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Aufgabe 1.
Sei F eine Garbe von Mengen auf einem topologischen Raum 𝑋, 𝑈 ⊆ 𝑋 eine offene
Teilmenge, und 𝑠, 𝑡 ∈ F(𝑈). Zeige: Es ist

{𝑥 ∈ 𝑈 | 𝑠𝑥 = 𝑡𝑥} ⊆ 𝑈

eine offene Teilmenge.
Sei nun F eine Garbe von abelschen Gruppen auf 𝑋. Für 𝑈 ⊆ 𝑋 offen und 𝑠 ∈ F(𝑈)

sei supp(𝑠) ≔ {𝑥 ∈ 𝑈 | 𝑠𝑥 ≠ 0}. Zeige, dass supp(𝑠) ⊆ 𝑈 abgeschlossen ist.

Aufgabe 2.
Sei 𝑋 ein topologischer Raum, 𝑍 ⊆ 𝑋 abgeschlossen, und F eine Garbe von abelschen
Gruppen auf 𝑋. Sei 𝑈 ⊆ 𝑋 offen. Setze Γ𝑍(F, 𝑈) ≔ {𝑠 ∈ F(𝑈) | supp(𝑠) ⊆ 𝑍 ∩ 𝑈}, wobei
supp(𝑠) wie in Aufgabe 1 definiert ist. Zeige, dass die Zuordnung 𝑈 ↦ Γ𝑍(F, 𝑈) eine
Garbe auf 𝑋 definiert.

Aufgabe 3.
Sei 𝑋 ein topologischer Raum, und F eine Garbe von Mengen auf 𝑋. Sei

𝐸(F) ≔ ⨆
𝑥∈𝑋

F𝑥

als Menge. Sei 𝜋∶ 𝐸(F) → 𝑋, 𝑠𝑥 ↦ 𝑥 die natürliche Projektion. Weiters sei 𝐸(F) mit
folgender Topologie versehen: Für 𝑈 ⊆ 𝑋 offen und 𝑠 ∈ F(𝑈) definiert die Abbildung
𝑥 ↦ 𝑠𝑥 eine Abbildung 𝑠(−) ∶ 𝑈 → 𝐸(F), die ein Schnitt der eingeschränkten Abbildung
𝜋|𝑥∈𝑈 ist. Die Topologie auf 𝑋 sei die stärkste Topologie sodass alle 𝑠(−) ∈ {𝑠(−) ∶ 𝑈 →
𝐸(F) | 𝑈 ∈ 𝑋 offen } stetig sind. Zeige, dass dadurch die Abbildung 𝜋 zu einem lokalen
Homöomorphismus wird.

Aufgabe 4.
Sei 𝑋 ein topologischer Raum.

(i) Sei 𝐴 eine abelsche Gruppe. Zeige, dass die Prägarbe 𝑈 ↦ 𝐴 keine Garbe auf 𝑋
ist.

(ii) Sei𝐴die Prägarbe auf𝑋die gegeben ist durch𝑈 ↦ {𝑓 ∶ 𝑈 → 𝐴| 𝑓 ist lokal konstant }.
Zeige, dass 𝐴 eine Garbe auf 𝑋 ist. Was sind die Halme von 𝐴?



(iii) Zeige als Vorbereitung für die letzte Teilaufgabe: Ein topologischer Raum 𝑋 ist
noethersch genau dann wenn gilt: jede offene Teilmenge 𝑈 ⊆ 𝑋 ist quasi-kompakt.

(iv) Sei nun (F𝑖)𝑖∈𝐼 ein induktives System von Garben auf 𝑋. Angenommen 𝑋 ist
noethersch. Zeige, dass dann die Prägarbe 𝑈 ↦ colimF𝑖(𝑈) eine Garbe auf 𝑋 ist.
Was passiert wenn 𝑋 nicht als noethersch angenommen wird?
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